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Ambulante Alten- und Krankenpflegekräfte
stehen vor besonderen Herausforderungen,
wenn mit wenig Personal bei hoher psychischer
und körperlicher Belastung qualitativ hoch-
wertige Pflege geleistet werden soll.

Von verschiedenen Unternehmen werden für
diese Problematik pflegeunterstützende Techno-
logien entwickelt und angeboten, aber es fällt
nicht leicht, den tatsächlichen Bedarf der
Pflegekräfte zu adressieren.
Im Forschungsprojekt DigiKomp-Ambulant
werden hierzu in enger Kooperation zwischen
Entwickler*innen und Anwender*innen neue
benutzerfreundliche Lösungen erarbeitet.
Ausgangspunkt ist die Entwicklung einer neuen
Sensorik, die Daten (z.B. Vitaldaten,
Bewegungsdaten etc.) erfasst, die von den
Pflegebedürftigen, ihren Angehörigen, den
Pflegekräften und den betreuenden Ärzten für
wesentlich gehalten werden.
Eine neue Vernetzungssoftware bietet die
Grundlage, den Pflegekräften wichtige Infor-
mationen auch dann zugänglich zu machen,
wenn sie nicht vor Ort sind. Auf diese Weise
können die ambulanten Einsatzkräfte Kompe-
tenzen für einen souveränen Umgang mit
Mensch und Technik erlangen: sie sind besser
vorbereitet, können anstehende Tätigkeiten
zielgerichtet durchführen und stehen in Kontakt
mit allen Beteiligten. So bleibt mehr Zeit für
Kommunikation und Beziehungsgestaltung
durch persönliche Gespräche.

Innovative Arbeitsgestaltung in 
der ambulanten Pflege durch 

Digitalisierung und 
Kompetenzentwicklung 
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Ziele des Projekts 
DigiKomp-Ambulant

Das Verbundprojekt stellt auf innovative Weise
die Nutzer*innen in den Mittelpunkt der
Technikentwicklung. Im Einzelnen

− wird ein Sensorkit entsprechend der Anforder-
ungen von Pflegekräften und Pflegebedürf-
tigen weiterentwickelt und als Nachrüstsatz für
das ambulante Pflege-Setting nutzbar gemacht,

− werden die von der Sensorik erfassten Daten
für verschiedene nutzeroptimierte Ansichts-
Applikationen für Pflegekräfte aufbereitet und
eine reibungslose Übertragung in verschiedene
Pflegedokumentationssoftwaresysteme
sichergestellt,

− kombiniert das Verbundprojekt eine neuartige
Datenaufnahme (Sensorkit) mit einer Daten-
verarbeitung (Pflegesoftware), die zwischen-
menschliche Interaktion der Pflegekräfte mit
den Pflegebedürftigen unterstützt,

− werden geeignete Schulungs- und Qualifizier-
ungsmaßnahmen für Pflegekräfte ebenso wie
Geschäftsmodelle für mittelständische Pflege-
technik-Anbieter entwickelt,

− zielt letztlich das Projekt auf die empirische
Erprobung und eine nutzerzentrierte Entwick-
lung, die es ermöglichen, neue Pflegetechno-
logien so zu entwickeln, dass sie bei den End-
nutzern auf Akzeptanz stoßen.

Angestrebte Ergebnisse

− Übersicht von Erfolgsfaktoren für die Entwicklung und den Einsatz innovativer IKT (Informations-
und Kommunikationstechnologie) in der ambulanten Altenpflege, so dass Interaktionsarbeit
gefördert und nicht behindert wird,

− Entwicklung nutzergerechter Sensor-, Vernetzungs- und Interface-Technologien sowie
Bereitstellung von ausgewählten Prototypen zum Test unter realen Bedingungen,

− Erarbeitung von Geschäftsmodellen zur pflegebezogenen IKT-Nutzung für Entwickler- und
Anwenderunternehmen,

− Entwicklung und Test zielgruppengerechter Qualifizierungsmaßnahmen für die Nutzung von
Digitaltechnik in der ambulanten Pflege,

− Erarbeitung innovativer Vorgehensweisen zur Nutzerbeteiligung im Technikentwicklungsprozess,

− Umsetzung erfolgreicher Transfer- und Verwertungsmaßnahmen für die Zielgruppen ambulante
Pflege, Technikentwicklung und Wissenschaft.
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